
Alvehlter

echste von
«es Maden

Mischer Kayscr; zu allcu
M iten Mehrer -es R e ich s; in Germanien/ zu
Wispanien,  G ungarn, W öheim , W alm atien,
Kroatien, W avonien, r c .U ö n ig ;  U ryD crtzvg
Lu Oesterreich; Gertzog zu Murgund, U tey er ,
K ärnten,  U rain und M ürtem berg,  re. G ra f
Lu Gabspurg,  Glandern, U y r o l,  G örß und
Nradisca, re. re. Entbieten allen und jeden Un
seren nachgesetzten Geist« und Weltlichen O brigkeiten, A m bts- 
L eu then /Jnnsaffen , Untcrthanen und G e treu en , w as  W ü r 
den , S t a n d e s ,  oder Weesens die in Unseren I .  O e .  Erb-Für- 
lk n th u m « m d  Landen,  nemlich S t e y e r ,  K ä rn te n ,  K ra in ,

O rM lea, l'rleli, Oiovan cjj Oumo, k'iume, Luccuri
und deren Bezirck gesessen /  oder rvohnhafft seynd /  Unsere Kay- 
jer-K önig-und  Lands-Fürstliche G n ad  und alles G u te s ;  und 
vaven W i r  euch ohne dem bereits m ittels deren unterm n .  
E n ü  des J a h r s  e m sm tten : dann den i .  des 

und den ly d e n  8epremdris des I729sten J a h r s  wei-
rers eonkrmirt - versckärM-^imd in Unseren Öesterreichischen

Erb-



Erb-Landen pudiicirten Patenten Gnädigst zu vernehmen ge
geben, aus w as trifftigen Ursachen W ir  zu Errichtung selbst- 
eigener Kayser-König-und Lands-Fürstlichen Taback-Mmmia- 
,A u re n ,  durch welche allerhand S o r te n ,  von S chnupf-  und 
Rauch-T aback  unter unseren N ah m en , auch Kayser-König- 
und Lands-Fürstlicher Freyheit kabrieiret, und verkauffet wer
den sollen, bewogen worden, wie zumahlen aber W ir  dannoch 
höchst - mißfällig vernehmen müssen,  w as für S c h a d e n ,  und 
Nachtheiligkeiten Unseren errichteten Taback - ^ n u k aN u re ti  / 
und diöfälligen B eföh len ,  ungehindert gedacht - Unseres letz
ten unterm 19dm  8eptembrjs des I729sten J a h r s  verschärf
ten P a te n t s ,  dannoch durch die ohnbefugt- häuffige und täg
lich wegen von einigen Herrschafften und Obrigkeiten nicht zu
länglich - leistenden ^ lü t te n ? ,  auch von denen U nterthanen/ 
und Landes-Jnnw ohneren  selbst-bezeigenden, und öffterö m 
Vjücanone mit Thättigkeiten /  auch sonst ausübenden W ider
spenstigkeiten ,  theils aber durch ^urmarim , und bewaffnet
höchst - sträflich-beschehenen Zusam m en-Rottirungen sich ver
mehrende vefrsuäationeZ und Einschwärtzungen /  theils aber 
auch durch die höchst-sträfliche von verschiedenen Krammern 
verübende Vermisch -u n d  Verfälschung deren von Unseren M -  
rmfaNuren fadricirten Tabacken /  und theils durch deren Kauff
und H andels  - Leuthen bey dem Taback übermässige Gewinn- 
suchung, und dahero theurere Verkauffung ,  oder in geringe
rem Gewicht - und M aß-g ebung  desselben nur hauffiger bishe- 
ro  zugewachsen,  also z w a r ,  daß W ir  eine ohnumgängliche 
N othdurff t zu seyn befunden, obbesagte-Unsere emanirte Pa
tenten nicht allein hiemit zu erneueren,  sondern auch zu Ab
wendung obgemeldeter Schädlichkeiten selbe in verschiedenen 
nachfolgenden P u n z e n  zu vermehren und zu verschärften; dahe- 
ro setzen und wollen W ir

E rs te n s : D aß  dir unterm u te n M o n a th s  krarttt 172z. dann 
die weiters unterm i te n ö ls r t i i  1725. als auch die unterm 19dm ^  
ptem ber des 1729. J a h r s  in Unseren J .O e .  Landen emanirt-verneuert* 
und put>Ncirte Taback ^ lsnu f«A ur-?2 ten ten  allerdings in ihrer Kram 
und Würckung verbleiben sollen,allermaffen W ir  auch selbe nochmahlen 
durch gegenwärtiges Pa ten t erfrischen / und,  in so weit durch gegenwär
tiges nichts abgeänderet worden, bestattigen,anbey auch ernstlich anbe
fehlen, daß der vorhin einem jeden zugestandene freye Handel u n d  M n -  
del mit Taback nach Jnnhaltderen  in Ansehen dieses Unsers ö i a n u t ^ u r '
Wercks schon zu dreymahligen em anirdund  p u l r l i c i r t e n  P a t e n t e n  Non
glich eingestellet, der Taback Handel, als ein pures k r iv s tiv u m , und u n 
serem ^ r a r i o  allein zustehendes Regale von jedermanniglich nicht mun 
der als Unsere andere kegsiia angesehen,  ulw von dem gemeinen Lc>m- 
mercro gäntzlichen ausgeschlossen seyn solle: also z w a r ,  daß die b i s «



gestattete Einfuhr allerhand Rauch-und Schnupf-Ta- 
s . ^ ' ? o r t e n  furohin allein nnd privstivö durch Unsere 

b e fah l-O b er-  ä llm in ittrs t ion  geschehen/ folgsam angestellte T a  
auch aller von^ . ' ^ " - ^ o m i n i l r r s r i o t t  ^riu-eyrn/svlgiam aucy aucr von 

mit Begleitung eines Ober - Amts - P a ß  einführende/ und 
o» dar weiters verabschickende Taback von jedermänniglich als Unse» 

p . ^ M e  G üter geachtet/ und von allen Herrschafftlichen S ta d t - u n d  
^mvschaffts - M authen (  worunter jedoch für Weeg- und Brucken /  

von Roß und Wagen zu entrichten komme /  nicht verstanden ist) 
'^ey pri^ re t werden sollen.

Zu wessen sicherer Folge keiner in Unseren I .  Oe. Erb-LandeN/ was 
L a n d e s ,A z id e n /  oder Weesens derselbe immer siyn mag.einigen fremd» 

, ' 'o kabricirt-als unkabricirten Rauch-und Schnupf-Taback/er bestehe 
uuch nur in Kleinigkeiten / und feye hernach zu vcrkauffen/ zu versehen» 
^eN/zur O om m ,M on, oder zu eigenen Gebrauch / weder zu Schiff/ noch 
su<arib/Mit eigenen / oder frembden Z u g /  unter Lontticirung des ein» 
chwaryenden Tabacks /  auch Verlust /  Schiff/ Roß / und W a g e n ,  
wann solche dem Eigenthumer des Tabacks gehörig /  und noch a psrcs 
«uer der jenigen gleich hernach erklärenden PKeÄeN/ in w as solche im» 
wer bestehen möchte« /  so zu Verberg-und Verhellung des Tabacks ge» 
wkuet haben /  nebst 12. Reichs-Thaler in Geld für jedwederes P fu n d  
^  eingeschwärtzten Taback/ welche G e ld » S t r a f f  auch auf wenigen 
^aback nach P ro p o r t io n  des Gewichts zu verstehen ist einführen,  
Mch sonsten quocunciuc m o c lo  einbringen solle. W ie gleicher Ge« 
UEen auch diejenige /  so dergleichen frembden Taback in roh- oder 
lädricirtx,, 8orten blos hin bestellen / und durch andere einführen last 
^ U / ungeacht d em e /  daß sie solchen Taback nicht überkommen /  son» 
vern vor der Ablegung m c:ontrsbancj gezohen worden/ mit der hier
a n  gemelt-ausgemessenen G e ld -S tra ffd eren  12. Reichs-Thaler von 
ledem P fund  anzusehen seynd.
. W a s  aber wegen mit - L o r trsb sn ö iru n g  deren jenigen LlK-Äen, 

Verbergung des Tabacks gedienet haben /  erst gemeldet worden 
solches wollen W ir  dahin Attergnädigst erkläret haben /  daß die 

^vntrabanclirung nebst dem Taback/ auch auf jenes G u t /  W a a r /  
Mer Sach  /  worinnen der Taback verborgen > und verheilet worden/ 

«Xtencliren seye/ dergestalten /  wann solche das r r ip lu m  derps- 
^vt - mässigen G e ld - S t r a f f  nicht exceöiret /  widrigens wird das 

^ur Verbergung gebrauchte G u t  dem Eigenthumer zwar gelassen/, der« 
Mve aber d a s . l r i p l u m  der Patent-mässigen S t r a f f  zu erlegen änzu- 
yaiten ftyn /  was hingegen andere dem Taback beygepackce zu dessel» 

verhellung aber nicht gebrauchte k lleÄ en / und W aaren  anbe« 
? M /  auf solche ist die Verwürckung eines Lontrsbsncl nicht verstan- 
^  ;  allermassen dann auch sothane eo n tra b sn ä iru n g  obbedeuten 

worinnen der Taback verborgen w äre / nur in jenem Fall statt 
? ^ e n  solle, da solches dem Einschwärtzer /  oder Eigenthumer des Ta» 
l ^ s  Zuständig ist /  oder da der Eigenthumer des zur Verhellung ge- 
li^"chten G u ts  den Taback eines dritten / sothanen seinem G u t  wissent- 
v^^packen  lassen/ mithin /  und wann ein Taback denen W aaren /  oder 
dikf' te r r i i ,  in lcio  p ro p r ie ts r io  zugepacket wurde/so wird

^ b s n c l i r u n g  derenselben in solchem Fall auch nicht Platz haben, 
also die Schiff-Fuhr Leuth, B othen  /  oder procsccii,  

'ansten dergleichen Persohnen/ welche nicht für sich/ sondern für
A  r  ande-



andere um die Bezahlung fahren/M it der Unwissenheit sich keineswegs 
entschuldigen können,  als sollen dieselbe jedesmahlen von dem O rth /  
allwo sie aufgcladen haben /  über alle mit sich führende W aaren einen 
von dem Aufgeber,  oder dessen ksK orn  unterschriebenen P a ß  / oder 
F u h r-B rie ff  abfordern /  und ohne dessen keine W aaren  /  Truhen /  
P a c k ,  oder Schachtel aufnehmen,  als sonsten, wann sich einiger Ta- 
back darbey befinden möchte,  und kein F u h r -B r ie f f ,  oder P a ß  pro- 
ckucirt w urde , er S c h i f ,  Roß und W agen verlustiger, und noch an- 
bey zur Nahmhafftmachung des Eigenthumers,  damit auch derselbe 
zur gebührenden S t r a f f  gezohen werden könne ,  angehalten werden 
solle. Dahingegen denen aus frembden, oder anderen Unseren Erb/ 
Landen, allwo d a sk r iv s t iv u m  des Tabacks-Weesens noch nicht Ksbl^ 
liret ist, ankommenden k o rek ie rn  und k a ss^ ie rn ,  (w orunter jedoch 
die Schiff-Fuhr und andere dergleichen gemeine Leuthe nicht verstan
den seynd)  zu ihrer Nothdurfft höchstens ein P fund  nachzusehen ist.

D a  aber jemand zu seinen eigenen Gebrauch,  und nicht etwann» 
zum Widerverkauff, so sbiolucö bey Oonnieirung des G u ts  verbotten 
ist, von einer in Unseren Erb-Ländern bestellten Taback-lion5umptionS' 
^.Uminillrstion Taback erkauffcn, und mein anderes Unser Erb-Land 
ein - oder ausführen w o ll te ,  solle einem solchen zwar zwey Pfund 
mitzunchmen erlaubet, jedoch daß er von jener ^clminilik-stion, oder 
B e a m te n ,  allwo der Taback erkaufft w i r d ,  einen P a ß ,  Loiieten, 
oder ( so jhme xrstlZ zu geben) darüber abzufordern /
solche auf dem ersten G ranitz-O rth  zu p ro 6 u c ire n ,  sodann in loco 
(üon lum ption ib  also gewiß der daselbst-bestellten ä ö m in i l l r a t io n , 
oder T aback-B eam bten ,  besagten P a ß  abzugeben, als im widrigem 
bey in ü sg rsn t i  beschehender B etrettung der Taback e ä  ip86in  Oon- 
e rsb sn ä  verfallen ,  die jenige aber bey denen es über kurtz oder lang in 
Erfahrenheit gebracht w urde ,  den B e trag  oder Kosten des cingeführ- 
ten Tabacks in Geld zu bezahlen gehalten seyn. W a s  nun aber die 
Lurch Unsere Erb - Länder p e r  t r s n l i to  führende Rauch - uud Schnupsi 
Taback-Sorten, so ausser Land erbauet, ksbriciret,und erkauffet wor
d en , betrifft, solle einem jeden gegen vorhin üblich gewestenrrsnlieo- 
Gebühr noch ferners frembden Taback durch Unsere Erb «Länder,jedoch 
daß dabey alle Vorsichtigkeit gebrauchet w e rd e ,  durchzuführen erlau
bet seyn,und z w a r ,  damit unter dem V orw and des i r s n l i r o  zu 
iuclir und Schaden Unserer Kayserl. Königl. und Lands-Fürstlichen 
Taback - U snukaA ur - G e fö h l ,  keine Ablad - Versilberung daselbst 
xrsÄ icire t werde, solle ein jeder der einen Taback führet, oder traget/ 
d as  durchführende, oder tragende T aback -G u t,  mit Benennung ^  
ren Stucken und N um eri  bey der ersten G ränitz-M auth , allwo er Un
sere Erb-Länder b e t r i t t ,  getreulich ansagen,  solches G u t  piumbireN/ 
petschiren,  und versiglen lassen ,  sodann hierüber einen P a ß ,  oder 
V ollsten ,  so jedwederen 8rstl8 zu ertheilen is t,  abnehmen, und in so^ 
chen die Kisten, Kübel, Vässer, S äck ,  oder G efäß , worinn der Ta
back gepacket, ordentlich t>eci6ciren lassen, hernach aber unter von je
den P fu n d  2O. Reichs-Thaler S t r a f f ,  nirgends im Land e t w a s  barvon 
ab-und niederlegen,weniger ver»lieniren,sondern in der l e t z t e n  M aury/ 
wo der Taback wieder aus denen Erb-Länderen geführet w ird ,  oer 
mitgegebene P a ß ,  oder Loiieten , u m , ob nichts darvon hinweg A  
kommen,  oder im Land abgeladen w orden ,  wie auch ob alle K n A /



Kübel- V affe r ,  Säck und Gefäß annoch richtig verfiglet seynd, ge» 
nau recogno/ciren zu können - also gewis abgegeben werden ,  als 
lvnsten bey nicht p roL lucirendenPaß-^ tte its tion  oder ko lle ren , oder 
vey etwan nicht richtig beschehener Ansag,  der Taback in con trabsn ll  
verfallen seyn solle.

Ferners wollen und verordnen W ir  gnädigst, daß alle Sch iff ,  
welche mit Taback in Unseren Inner-Oefterreichischen körten an dem 
^ris tischen  M eer anlangen,  alsogleich nach ihrer Ankunfft und zwar 
w  Zeit von 24. S tunden Unseren in loco befindlichen Taback Beambten 
Eine verläßliche 8peci6cstion übergeben sollen, in wie viel B a l len ,  Väs- 
str und Gewicht sothaner Taback,  und in was für Sorten bestehe,  
auch wie dessen cru-uität seye? Massen W ir  gleichfalls besagt - Unse
ren Beambten erlaubet und G ew alt ertheilet,so bald nemlich die Schiff 
mit Taback angelanget seyn,  eine W acht dabey aufzustellcn,  damit 
alle L o n trsb -m äcn , so jemahls in denen Schiffen vorbey gehen, be
stensverhütet, und gedachten B eam b ten ,  unter was k r s te x c  es im
mer seyn m a g ,  einige Hindernuß ihrer Aufficht halber nicht verur
sachet werden m öge,  solle auch nicht erlaubet seyn einigen Taback in 
denen bey Unseren freyen M e e r - P orten  ausgestellten k isxgrm  - und 
l ^ s r e t e n  ohne H M kenr und Beyseyn eines von Unserem Taback- 
ül«nufaÄur-Am bt orclinirten O K cian ten  auszuladen,  und gleichwie 
zur besserer Versicherung dieses Unseres ke^siis keine in Unsere Erb- 
Ländere einführende Taback jetzt-gedacht Unserem xisnufsLkur. Ambt 
verborgen, oder verbellet werden dörfften, so wird Unseren B eam bten 
vey denen X L a^-inen , wo ein Taback niedergeleget w i r d ,  unter all- 
wforderlicher und vorhin anbefohlener krsecaution wegen der O o a ts-  
8 'vn die geuaue M i t , Aufficht und M i t - S p e r r  - oder Versiegelung zu 
haben, zugelassen.

M d  weilen in Unseren in L o w m erc ii .  Sachen emsni'rten k a 
n n te n  bey sothanen M eer-Porten  Taback,  umb solchen aus dem Land 
zu versenden,  zu erkauffen gestattet worden ,  solche Erlaubnuß aber 
dergestalten gemißbrauchet w ird ,  daß Unser Taback - Geföhl andurch 
Schaden leidet;

Als wollen W ir  hiemit diese Unsere Erlaubnuß dahin gnädigst 
k l ä r e t  haben , daß die freye Taback - 'irsK ciru n g  p er  i r a r E v  in 

undlk'iume auf alle andere Sorten von Rauch und Schnupf-Ta» 
vack, ausser auf die ^.ibsneler.und ä 'O r ta - B lä t te r  zu verstehen seye, 
diese beede Gattungen aber, welche W ir  zu Beförderung Unseres Ta- 
vack-Geföhls gebrauchten, allein durch und an Unsere allda angrstellte 
^uback-G eföhls-^^M lnistrstion  (rkauffet werden sollen.
- W an n  aber besagt»Unsere ^.öminilkrstion mit bemeldken bee» 
^ n  Taback- Sorten genugsam versehen i s t ,  so stehet dem Besitzer des 
Ib a c h s  f t e y ,  den übrigen an andere ausser Landes weiters zu ver- 
chlttssen, dergestalten jedoch, daß er solchen Verkaufs Unserem Ta». 

Vack«^ljmlnikrstion8-Ambt alsogleich anzeige, und wann ein^lbsne-.
seinen übrig habenden Taback an einen Ir ie lU ner oder anderen da- 

j M i g e n  Kayserl. Unterthan verkauffet, dieser letztere mehr bemeldt» 
Nserer zulängliche K au tion  leiste, daß solcher Taback

AV er gany noch zum Theil in denen Erblanden verschließen werden 
L au tio n  in so lang hassten w ird ,  bis selber wegen würcklich- 

vefchehener Verführung des Tabacks ausser die Erbländer fich behörig
A  z lezi-



legitimiret haben w ird ; da aber derley Taback an frembde und aus
wärtige zur weiteren Verführung über M eer verkauffet w ird ,  so solle 
nach beschehener Anzeige des Verkauffs der so gestalten vcrkauffte L.a- 
back aus dem i .s ra re tk  in kein anderes sondern llireLtö zu
Schiff gebracht/ und bis zur würcklichen Abfuhr durch einen von Un
serer Taback ^U m inistrs tion  eigens hierzu bestellten/ damit keine Ver- 
schwartzung unterlauffe /  bewachet werden. W a s  übrigens derley ver- 
kauffenden Taback anbelanget/ so durch Unsere Erbländer zu Land per 
D-anstco verführet werden w olte , hiemit solle es /  wie in diesem un
seren Pa ten t bereits oben statuiret worden, gehalten werden. 
bey W ir  gnädigst wiederholen/ daß /  wann ein mit Taback beladenes 
Schiff deine, so hiebevor verordnet worden /  nicht nachkommete, oder 
gar in einem deren verbottenen I .  Oe. Porti betretten werden solte, 
solches/ falls es nicht durch W in d /  oder allein Sicherheit halben da
hin getrieben wurde / samt dem Taback als ein eo n tr» lr» n ä  angehal- 
ten und eingezogen werden solle.

Aus daß nun aber auch Vermög Unserer voriger Patenten der 
verbottenen Neben - oder Winckel-kabricirung mittels S p in n /  M a"  
oder anderer Zurichtung des Tabacks ferners gebührend vorgebogen 
und gesteuret werde; so gebietten W ir

A ndertens: alles Ernstes /  daß niemand in diesen Unseren 
I n n e r  Oesterreichischen Erb-Landen einigen Rauch-oder Schnupf-Ta
back/ wie der immer Nahmen haben möge /  zu spinnen / zu mallen/ 
oder auf einigerley W eis  zuzurichtcn und zu tabriciren sich unterfan
ge/ und wollen /  daß solche ksbricirung ins gemein nur allein in und 
durch gedacht Unsere Taback-XlanukaLluren bcschehe.

Z u  welchem Ende und damit dieses gewisser erfüllet werde/ord
nen und befehlen W ir  ferners/ daß forderift die vorhin gebrauchte und 
durch die vormahls pubiicirte Patenten  verbottene H and- 'M üllen , 
R e ib -S c h e rm / S ta m p f e » /  Spindel und all andere dergleichen /  un
ter w as Nahmen solche zur t'atrricirung dienliche Merck- Zeug bestehen 
mögen, zu Vermeidung alles Unterschleiffs/ womit der Taback heim
lich in denen Häuseren/ Schemen / Kelleren, M a y r -H ö fe n  oder an
deren O rthen nicht allein zum grösten Nachtheil Unseres Taback-Neg'- 
l is ,  sondern auch zu Schadendes Lonsum enten  betrüglich 5»bneiret 
und gemallen w orden, auch wo etwan noch einige H and M üllund  der
gleichen unter was Nahmen bestehende Merck- Zeug in diesen Unseren 
I .  Oe. Erb -- Landen befunden w u rd e ,  solche alsdgleich hinweg genom
m en , folgsam wann e in er ,  wer er immer seyn m a g ,  wann es aua) 
schon zu seinem eigenen Gebrauch w ä r e ,  einen Taback zu t'abriciren 
sich anmassete,  nebst L o n 65eirung alles befindlichen Tabacks und de
ren zur Zurichtung gebrauchten Instrum enten ,  noch in eine ivürcku- 
che Geld - S t r a f f  per 22. Reichs-Thaler von jedem P fu n d  Taback, 
offt als er betretten w ird ,  verfallen feyn.

W a s  nun weiters die Pflantz -und Anbauung des Tabacks m 
diesen Unseren I .  Oe. Landen belanget, da zum Fall Unser Taba^- 
Geföhls O ber-^ llm in is trs tion  zum Behuff solch-Unserer Taback- 
nuksÄuren in em oder anderem O rth  einigen Taback pflantzen und an- 
baum zu lassen nöthig befindete,  so wollen W ir

D r i t t e n s :  Zu mehrerer Verhütung alles U n t e r s c h l e i f f s ^



-^ortheilhafftigkeiten, auch damit in solchem Fall alle erforderliche Ta» 
vack von guter (Qualität im Land erzeuget werden ,  daß niemanden,  
wer der auch immer seyn möge/in Unseren Erb Königreich Fürstenthum- 
und Landen einigen Taback ohne Wissen und Erlaubnuß Unseres T a- 
vacks -G eföh l-O ber-^ llm in ittrL tions-A m bt anzubauen gestattet seye; 
und solle dannenhero,  wie es ohnedeme in denen unterm u t e n  ^ s r e i i  
^72z. dann unterm iten öisreii 1725. und weiters unterm lyden 8e . 
p tem br. des I729sten J a h r s  erneueret/ und publicirten Patenten §. 
v to  vorgeschrieben ist /  ein jeder/ so einigen Taback zu pflantzen geden- 
E ,  bey denen von gedacht-Unserem Landsfürstlichen Taback - Geföhl- 
Aber - Xclminiiirstlons - Ambts bestellten O K cian ten  allezeit vor der 
Andauung von J a h r  zu J a h r  sich angeben; das O rth  und die Grösse 
derselben/ allwo er solchen anbauen w ill/  getreulich ansagen/ au f V er
langen vorzeigen,  auch hierüber bey hierunten vermeldter S t r a f f  ein 
Anbau- Z ettu l/ so jedwederen/ daferne kein Bedencken obhandeii/ r;ra- 
'̂8 verabfolget werden solle/ erheben /  den fechscnden Taback aber ( oh

ne das mindeste hiervon in andere Weeg zu verschleiffen/ verschencken, 
vertauschen / verkauffen und weder selbst zu verbrauchen/ noch sonsten 
zu veräußeren /  oder zu vertuschen )  in Unsere Kayserl. Königl. und 
Landsfürstl. Taback-^anusaLbm en zur Einlösung getreulich überbrin- 
Sen / worfür einem jeden nach Befund der (Qualität des erzügleten 
B la t ts  der W erth  alsogleich baar bezahlet werden solle.

Dahero soferne nun jemand wider solch'Unser Gebott handle- 
k t/  und ohne l^icenr einen Taback a n b a u e t t /  solle das Erstemal für 
jedes P fund  angebauet-grünes B la t t  i .  fl. / bey öffterer B etrettung  aber 
auch die doppelte Geld - S t r a f f  mit 2. fi. bezahlen /  die jenige aber /  
so den rechtmässig-angcbauten Taback zum Theil oder gäntzlichen 6i .  
^ » l l i r te n  und in die Einlösung nicht bringeten /  sotten /  so offt sie 
l>arinn betrttten wurden/ für jedes P fu n d  verkaufst - oder vorbesag- 
ter Massen consum irt - oder auf immer erdenckliche Weise von sich gelas
sen-und vertuschten B la t t e r -Taback um io . f i .  geftraffet / denen ab e r ,  
so den in die Einlösung bringenden Taback übermäßig einnetzeten oder 
unter denen guten B lä tte rn  geitz-vermischeten/ oder sonst vortheilhaff- 
ter Weise verschiedenen Unrath beybacketen /  solle der überbringcnde 
taback /  entweder durch des O rths  Gerichte /  oder durch zwey von Un
sren  Taback Beambten zugezogene unpartheyische Taback-verständige 
versöhnen geschähet und nach deren Befund bezahlet werden.

V ie r te n s : aber ckstuiren und setzen W ir  Gnädigst /  daß auch 
keiner/ w as S ta n d e s  /  W ürden /  oder Weesens derselbe immer seyn 
*uag /  einigen Taback /  er seye zum Rauchen oder Schnupfen /  einhei- 
wisch oder frem bd/ er habe N ahm en / wie er w ill/  bey d o n k sc s r io n  
alles befindlichen Tabacks um io .  Reichs-Thaler Geld - S t r a f f  von je- 

somol verkaufften als unverkaufften befindenden P fu n d  Taback/ 
>o in geringerer B etrettung aber nach P ro p o r t io n  des Gewichts zu 
verstehen / er seye dann von Unserem Taback Geföhl-Ober-^llminilirs- 
t io n sA m b t darzu bestellet und berechtiget/verkauffen solle/und damit 
ledermänmglich des jenigen /  welcher zum Verkauff befugt oder nicht be
fugt seye/ Wisscnschafft haben möge/ als werden denensclben/ welche 
w an furohin zu fernerem Taback - Verschleiß berechtigen w i r d ; von 
"nstrer neu-bestellten Taback » G e fö h ls -O b e r-^ l lm in it t r s t io n  nicht 
allem neue und folgsam jährlich zu erneueren kommende lü c e u r  - Zet-

A  4  tuln



tuln grsti8 ertheilet,  sondern auch aller mit Ende dieses J a h r s  bei) de. 
neu k ii isM en  /  KauALeuten und Krammern ,  oder anderen vorhin 
licentirten Taback-Versilberern befindliche Taback neuerlich piumbiret 
werden, zu dem Ende sollen alle dieselbe mit im o  ^nu-n-n  des nächst* 
eintrettenden i7Z4sten J a h r s  entweder bey Unseren in Ländern angestcll* 
ten H aupt ^ l lm in i l i r s c o o E e m b te r n  ,  oder aber bey denen bestellten 
kilisl-Verlegern sich gebührend anmelden ,  ihren mit u ltim o Oecem- 
dris gegenwärtigen J a h r s  überbliebenen sainmentlichen Taback-Vor* 
rath  ,  nichts hiervon ausgenommen, mit Benennung jeder 8 o rt  und 
deren Gewichts richtig angeben,  und schriffrlich speeittorter getreulich 
einreichen, folgsam nach erhaltener Versilberungs - r.icen^ sothancn 
ihren V orra th  behörig pium biren lassen,  als im w idrigen ,  sofcrne 
ein » oder anderer allen diesen nicht getreulich Nachkommen ,  und bey 
jernanden derenselben ein unbeschrieben* und nicht neu- p ium kirter Ta* 
back befunden w u rd e ,  ein solcher c o n l l lc i re t ,  und nebst der tuccnr 
abgenommen werden solle.

D ie  auf das neue berechtigte Taback- Versilberer aber werden 
schuldig seyn, das erhaltene i^ icenr-Zette l in ihren Gewölbern und 
Läden öffentlich und beständig s H a r t e r  zu lassen.

Und weilen W ir  auch mißfällig vernehmen müssen, daß in vie* 
len M ärckten,Dörffern und anderen Orthen zu Schaden und Nachtheil 
Unseres Taback Geföhls keiner die Taback* Versilberung annehincn will/ 
um bessere Gelegenheit zu h ab en , sich des falsch- und eingeschwärtzten 
Taback bedienen ,  und solchen unter die Leut bringen zu können; Als 
befehlen W ir  hiemit ernstlich, daß eines jeden O rths  Gemeinde, oder 
auch Obrigkeit, allwo Unser Taback* Geföhl* O ber-^U m iniltrations* 
A m bt einen Taback* Versilberer anzustellen für gut.befindet, derselben, 
in Ermanglung eines freywilligen Krammers oder anderen, jedesmahleu 
eine tauglich * und sichere Persohn e x  o K c io  zustellen, und diese zum 
Verkauff des Tabacks auf eben die OoncHtione8 und ln liru Ä io n eg ,  
gleichwie andere Versilberer in denen S tä d te n  und grösseren Oerthe* 
ren anzuhalten schuldig seyn solle. D a m it  aber die zum Taback * Ver* 
schleiß angestellt * befugte Versilberer in der M aaß  und Gewicht nicht 
« x ce ll iren ,  solle denenselben von Unserem Taback-Geföhl* Ober* 
m inisirstions-A m bt die zimentirte Mässel und I s r j f f s , wie hoch und 
au f w as Weise selbe den Taback zu verkauffen haben,  gegeben wer
d e n ,  als sonsten der jenige, so den Taback in höheren P r e i s ,  als sol
cher in erst* gedachter P re is  * Satzung ausgemesscn i s t ,  zu verkauffen, 
geringeres Gewicht oder kleinere M a a ß ,  als vorgeschriebe«, zu geben 
und hierdurch den armen gemeinen M an n  zu bevortheilen sich unter* 
nehmen w urde, ein solcher, daferne er in derley LxcecHrung auch nur 
in den mindesten betretten werden möchte, das Erstemal mit 20. Reichs* 
Thaler abgestraffet,  das andertemahl aber nebst Abnehtnung der 
c e n r  und für allezeit Einstellung der Tabacks * Versilberung mit dop* 
pelter S t r a f f  per 40. Reichs »Thaler angesehen, dem OeaunLiantcn 
aber die Halbscheid von der S t r a f f  jedesmahl zugetheilet werden 
W ie  dergleichen Vorsehung auch mit denen in jedwederen Land errichte
ten H aup t * oder k li is i .  Niderlagen (  welche letztere aus erheblichen Ur* 
sachen auch jenen, so keine Kauff Leute oder Krammer seynd, von Un
serem Ober* ä llm m ili rs t io n s  Ambt anvertrauet werden mögen) G nä
digst stseuiret haben wollen, daß selbe eben die



uach welcher sie den Taback denen befugten Versilberern,  oder anderen 
Konsumenten zu verkauffen haben /  öffentlich sK giren  ; und da et» 
wann emer den Taback s ii 'inß ro llo  höher /  als der W erth  in sotha» 
ner igrisss gesetzet ist/ verkauffen möchte,  ein solcher für jedes P fu n d  
p«ns° nom ine  12. s i./  wovon dem v e n u n t is n te n  die Halbscheid zu» 
wmmen solle,  zu bezahlen schuldig und gehalten seyn. D a  zum Fall 
aver em Verleger/ oder sogenannter k i i i s i i l i , oder auch ein zum x ii .  
" u e s .  V erkauf durch r . iccn r-Z e ttu l berechtigter Kauffmann/ Kram» 
wer oder andere Persohn sich unterstehen möchte/ einen Taback s i l ' ln .  
8r-offö oder ziiz m i n u t , , welcher aus Unserer in jedem Land bestellten 
^ au p t  - oder reipcLUvö k ii is i . Legftatt/ mithin gehörig plumbiret und 

.Kmret abgenommen worden seyn solte /  zu verkauffen,  sondern 
emen ftembden eingeschwartzten Taback zu seinem benöthigten Ver» 
Mleiß zu erkauffen/ zu bestellen /  oder durch andere einführen zu lassen/ 
oreser solle das erstemahl mit der in diesem Unseren offenen kaer-ne §. 
rm o bey der E infuhr ausgemessenen S t r a f f  angesehen /  bey öffrercr 
<)etrettung aber nebst Erlegung der doppelten Geld S t r a f f  ihme noch 
ünbey sein völliges Kauff« und Handlungs»Gewerb nidergeleget / selber 
Mch nach Befund des Verbrechens wohl gar aus dem Land geschaffct 
werden,  solte sich aber ereignen /  daß ein solcher /  oder auch jemand 
Öderer mit verbottenen Taback » Handlender/ ein falcbes S ig ill  oder 
Stempel gebrauchen thate /  so solle wider selben ein ordentlicher Ori- 
^ 'nsl-?l-oce/8  5o rm i re t /  und die in Rechten vorgesehene S t r a f f  an 
Wlchen unnachlaßlich vollzogen werden; wie nicht weniger 
^ F Ü nffte tts : solle keiner /  wer der auch seyn m ag/ in Unseren 
3 nner»Oesterreichischen Erb Landen von niemand anderen /  als von de» 
^  von Unserem Taback» Geföhl»Ober»^6miniKrstions»Ambt hierzu 
^k fu g tM / l'ut» pcrna Oon6scationi8 des gefundenen Tabacks und L 

12. Reichs»Thaler G e ld »S t r a f f  von jedem P f u n d /  oder in ge» 
E gerer  B etrettung nach P ro p o r t io n  des Gewichts/einigen so ksbricirt- 
üls roh «oder un^bric ir ten  Taback erkauffen /  sondern damit allen de» 

w as bishero respeÄ o deren unrechtmässigen Verkaufferen als Er- 
kaufferen gemeldet w orden, desto besser vorgebogen w erde: als

Verordnen W ir  Gnädigst/ soferne bey einem ein unpinmbirt» 
jwthin eingeschwärtzt»oder sonsten verdächtiger/ auch nur weniger Ta« 

angetroffen /  oder da etwann jemand durch andere Weeg einer Uber» 
Fettung halber angezeiget wurde / und bey denen Untersuchungen in 

w äre /daß  ein solcher auch zu Nahmhafftmachung des Erkauf» 
kers ober relpeLUvö Verkauffers,  damit auch diese nach B efund zur 
^erwürckten S t r a f f  gezohen werden/ anzuhalten seye/ als im widri- 

/ da ein derley Eigenthumer des Tabacks seinen Verkauffer oder 
»ver dxx Verkauffer den Erkauffer nicht in der G üte benennen wolte/ 
verjelbe s t te n ts  ta m e a  p e rsonsrum  ^u a li ts te  auch mit schärfferer 
^.ODpeiiirung darzu angehalten /  und da hernach ein solcher zur schul» 
vigen Bekanntnuß dessen sich dannoch nicht bkquemete/ solle in solchen 
Tauen eimr für den anderen zugleich in die S t r a f f  gezohen/ mithin so- 
^ o y l  mit der für die unrechtmässige Erkauffer als mit der für die un- 
p / W *  Verkauffer ausgemessenen doppelten Geld » oder rcipeLUvö 

S t r a f f /  wie im nachfolgenden k u n Ä  in eben diesem §- zu ersehen 
* " /  beleget werden.

3 n dem übrigen aber und weilen beobachtet worden /  daß meh»
A  5 rern



r-er»r Theils die so schädliche Taback - Einschwärtzungen durch 
Knecht/ H e u -B a u re l i /  Fragner /  abgedanckte S o ld a te n /  Weiber un 
anderes sich im Land hin-und her aufhaltendes unangesesscnes ftcmoo- 
hergeloffenes Gesindel /  wie auch Zuden erfolgen /  und von chmn 
der eingeschwärtzte Taback heimlich verkauffet wird /  andurch aber 
rnehrern - Theils Unsere Lands - Insassen und Unterthancn in Unglück 
und Schaden mittelst der Bestraffung gebracht werden ; Als ist Un
ser Gnädigster Befehl hiemit an alle in Unseren I .  Oe. Landen befind
liche Geist und Weltliche Obrigkeiten/Herrschafften und ^sisickrsteN/dD 
zu Abwendung des Schadens/d ie  bey ihren Unterthancn und anderen ih- 
rer ^urisäiÄ ioa unterworffenen Orthen sich aufhaltcnd-verdächtigeLon- 
rrsbsnLljrer und Taback-Schwärtzer sowohl /  als deren UnterschleiffG^ 
der alsogleich abgeschaffet/ und von niemand einem Taback - Paschet 
Aufenthalt und Ünterschleif gegeben /  weniger von ihnen einiger ein- 
geschwächter Taback erkauffet/ sondern da sich ein solcher Taback- 
Schwärtzer irgends wo sehen lastete /  und einen eingeschwärtzten Ta
back zum Verkauff anbietett/ oder auch solchen nur aufzubehalten an
suchet / ein solcher Schwächer von jedermänniglich alsogleich unge
halten / und der Obrigkeit /  Herrschafft /  oder Richter angezeiget/von 
der oder demselben solcher in gute V erw ahrung ,  und Arrest genom
m en / und solches dem nächsten O rth s  bestellten Taback-Beambten also- 
bald zur ferneren Vorkehrung im im ire t werden solle: wie dann alle 
die jenige /  so den eingeschwärtzten Taback anderen verhausiren und 
heimlich verschleißen helffen/ oder aber denen Taback-Schwärherenzuc 
B ehaltung  des Tabacks Gelegenheit / oder gar heimlichen Aufenthalt 
und Unterschleif wissentlich geben /  mit eben dieser S t r a f f /  wie vorhin 
von denen /  so den Taback einführen/ gesagt worden^ an Geld oder re- 
lpeÄivL wie nachfolgends gemeldet wird / am Leib für so viel matt 
an  eingeschwärtzten und bey ihme vertuscht - gewesenen Taback über 
kury oder lang in Erfahrung bringen wurde / beftraffet /  auch nach 
B efund  des Verbrechens besonders die Angesessene /  welche denen Ta
back - Schwächeren wissentlich Aufenthalt geben /  und durch dieses 
Taback-Paschen anderen Unterthancn S t r a f f  und Schaden zuziehen/ 
abgestifftet /  die Obrigkeiten oder Richter aber mit der eben in §. 7 ^  
hiernach folgend « vorgesehenen S t r a f f  ohnnachlaßlich angesehen wer
den. D a  aber ein Ubertretter die Vermog Unseren gegenwärtigen 
QenerLlien ausgemessene Geld - S traffen  aus Unvermögenheit ztt 
xrseckiren nicht im S ta n d  wäre / solle ein solcher »6 PLX.NLM corpo^ 
ra lem  Sc iLbore8 pubiico8 in B a n d  und Eisen in die Festung oder 
zu denen W eeg-und S tra f fen -k ep a rsU o n eN / oder in Unsere Taback- 
^ lsnuksÄ uren zu dem Taback-stoffen und anderer harten Arbeit oder 
auch nach Beschaffenheit deren Umständen die Zucht-Häuser für das 
Erftemahl auf z. M o n a th /  für das Andertemahl aber 8. M onath  über
geben w erden; wurde aber ein solcher dannoch sich des Taback-em- 
schwärtzens nicht enthalten/ und fernersdas Drittcmahl betretten/ 1.0 
M e  selber noch schärffer am Leib /  oder gestalten Dingen nach/ " " ,  
würcklicher Landes - Verweisung / ein dergleichen frembder oder anderer 
das Drittem ahl betrettener Landstreicher aber mit Galeeren abgcstral" 
fer werden. W ie W ir  dann

.  S ech ste ils : zu Beobacht" und Besorgung d i e s e s  U n s e r e s  Ta-
hack Geföhls ein eigenes O ber-äckm inittra tionsM nt a^hier in



bann m jedem Land eine derselben untergebene N l i s i - ^ m i n i s t r s t i o a  
M elle t h ab en ,  welche von jedermänniglich als Unserigr c^m era l-  
^embter angesehen werden: und derenselben unterhabende OM cianten 
w reb u 8  oK cii ihre V epen6enr lediglich von Unserer O s m e r s l - In -  
rtanr haben sollen. Und gleichwie

S iebendens: zufolge dessen besagt Unser Taback- GeföhlS, 
- d e r  ^öm inistrations-Am bt bey allen G ränitzeN /Lm ieN/Stadt Tho- 

Haupt-, und r iü L l-M au th -A em b te rn  und aller Orthen / wo es 
jetzig ftyn möchte/ eigene B e a m b t t /  Uberreuter und Aufseher (dam it 
Merdurch von ihnen die auf der S traffen  fahrende W agen /  tragende 
M it ten ,  Kraxen/ Pack und dergleichen /  wie auch die zu Wasser an, 
kommende Schiffe und Flöß bey obhabendcn Verdacht jederzeit ent, 
Meder neben -, und mit Unseren M a u th -B e a m b te n /  oder für sich selber 

allein villciret werden können /  anzuftellen befugt is t,  also auch 
mesen angestellten Tabacks-, Beam bten auf ihr Ansuchen ttance pe6« 
don Unseren Landes-,Fürstl. und Herrschafftlichen Beambten bey solch, 
krgreiffenden V M tstionen zu A n -, und Aufhaltung deren sich zeigen 
Mögenden Renitenten / und hierdurch H abhafftW erdung und I r re le i 
tung deren Oonerabanden /  oder Lontrayanclirern alle erforderliche 
Hülff und k l M e n r  alsogewiß geleistet werden sollt/ als in widrigen 
ne Beam bte auf Angeben des Taback-OKcianten alsogleich vor Unsere 
ollhiesige ^ u tt i r -k an c o  -O e p u ts t io n  gefordercr: und da sie der unter- 
mssenen/ oder versäumten halber keine zulängliche Entschul»
mgung beybringen könnten /  von ihnen nicht allein der W erth  des in  
väturs verfallenen Taback nebst der von dem Taback Pascher verwürck- 
ten S t r a f f /  auch alle verursachte Unkosten unnachläßlich ex iß ire t/  son» 
bern auch nach Beschaffenheit deren Umstanden/ insonderheit/ da sie 
"w ann die zu Unserem Taback-, Geföhl brauchende O ffm ianten/ Uber- 
"u te r  oder Auffthauer mit W o rte n /  oder gar mit T ä t ig k e i te n  übel 
traLtireten/ noch anbey mit einer w o h l-, gemessenen exemplarischen 
Geld oder Leibs S t r a f f  beleget werden sollen. I m  Fall aber in Abwee- 
ffnheit Unserer Taback-, O K cianten  von Unseren Land-Fürstlichen oder 
Herrschafftlichen M auth-B eam bten  bey einem ein (lontrabancl-Taback 
gefunden w urde/ sollen sie solchen unter der Hieroben bey verweigeren, 
der ä lM enr-Leistung  ausgemessenen S t r a f f  keineswegs p sM ren / son, 
vern den e o n t r s b s n ä i r e r /  da dieser etwann eine frembde oder im Land 
^lcht angesessene Persohn w ä re ,  und nicht gleich den B e trag  der ver, 
deckten  S t r a f f  llepoliciren w o l t t /  sodann nebst dem e o n t r s k s n ä  
auch alle seine andere bey sich habende M aaren  und klkeLken anhal, 

/  und ein solches dem nächsten Taback Beambten zu der weiters be- 
^vlhigten Vorkehrung alsogleich anzeigen; gleicher massen sollen auch

A chtens : die Herrschafften /  Gerichte und Obrigkeiten allen 
denie, so hievor von Uns gnädigst anbefohlen worden /  sonder Un
terbruch und Widersäffigkeit gehorsamen Vollzug leisten /  dieses Unser 
k - te n t  nach seinem Jn n h a l t  allweegs befolgen/ und jene, so sich dar- 
äegen zu handlen vermessen / zu der von Uns vorgesehenen S t r a f f  al
les Ernstes anhalten /  denen hiezu bestellten Taback -, Beambten all, 
rwthigen Vorschub willig und ohne mindester Verschiebung leisten /  
auch allen ihren B eam bten / Richtern und Gemeinden gemessen anbe- 
" y le n /  daß sie Beam bte und Richter/ wie auch in deren Abwesenheit



die Geschworne all Unseren T ab a ck E ea m b te n  auf jedesmaliges An» 
rnelden gegen prociucirung dieses Unseres zu ihrer l^ ic im iru n g  er
forderlichen P a ten ts  /  und einer von Unserem T a b a c k  G e f ö h l  Ober ^  
in in ik rs t io n s^ A m b t besonders ausgefertigten Ambts-Vollmacht also- 
gleich und ohne mindester Verweilung mit H.tNlren2 und Hülff an dlc 
H and gehen/ auch die V illts t ion  aller O rth en / wo der Taback pfleget 
aufbehalten zu werden, es seye hernach in deren Unterthanen Ha"' 
fern/ Kellern/ Gewölbern, Kauffmanns- GcwölberN/Krammec» La
d e n /  Wirts»Häusercn, Müllen / M ayrhöfen und dergleichen unwei
gerlich verstauen / das gefundene eingeschwärtzte G u t  denen Taback- 
B eam bten aushandigen /  und auf deren Begehren diejenige/ so den 
Taback hereingeschwärtzt,  oder an derley Verschwärtzung mittels Aust 
behalt/ Erkauf» oder Verhandlung dessen Theil habe»/ zu Erlegung der 
p a te n t  - massigen S t r a f f  /  oder widrigens / mittels ä rre llirung  de- 
renselben /  verwahrlichen anhaltcn sollen. Und weilen es öffters ge- 
schiehet/ daß in Abwesenheit des Richters/ die Geschworne auf den 
Richter/ die Richter aber auf ihre Herrschaftliche B e a m b t t /  und die
se letztere zu Zeiten wohl gar auf ihre Herrschaft sich beziehe»/ wann 
sie von denen TabackBeambten um die ersuchet werden/durch
derley Verzögerung aber das eingeschwärtzte G u t  öffcers auf die S e i 
ten gebracht/ und mithin Unser ^ r a r i u m  llamnillciret wird /  als sol
len auf beschehendes Anzeigen bey der l u l i i r - k s n c o - v e p u t s t i o a  Un
seres Taback Ambts alle die jenige / so an derley widerrechtlichen V er
zögerungen Theil h ab e» / zur gebührenden Beftraffung gezogen/ zu 
Ersetzung des dem ckrsk-io andurch erwachsenen Schadens angehal- 
tc n /  und über dieses sonderlich jene B eam b te /  so die gebührende 
t t e n r  nicht leiste»/ oder gar Unsere Taback» Geföhls» Bediente mit 
W orten  oder Wercken übel trsÄiren /  noch mit wohl empfindlicher 
Geld»oder da sie es nicht.in Vermögen hätte« / Leibes» S t r a f  anderen 
zur W arnung  beleget werden.

Zumalen es aber sich öffters ereignet /  daß die Zeit und Um
stände es nicht leiden die Obrigkeiten /  deren Beam bte oder Richter' 
um die anzuruffen / als solle in derley Zählen/  besonders an
einschichtigen O rthen /S chäfle r  H öfe«/ und dergleichen/ sonderlich wo 
die Gefahr obhanden / daß indessen das eingeschwärtzte G u t  auf die 
S e i ten  gebracht werden dörffte/ oder die schleunige Hülff nicht geleistet 
werden w o lt t /  Unseren Taback-Beambten erlaubt seyN/ an derley O r
then die V iiits tion  vorzunehmen; da ihnen aber solche nicht zugelassen 
werden w o lte /  oder sie gar mit G ew alt hieran gehinderet wurden, 
sollen sie zwar zu weiteren G ew alttä tigkeiten  nicht Anlaß geben, 
sondern die Sach  bey behöriger politischen l a l t s n r  Vorbringen und von 
selbter wider derley der V iii ts t io n  sich widersetzende Vermögliche mit 
empfindlicher G eld»S t r a f f  verfahren /  wider die Ohnvermögliche aber 
der Scharffe nach mit einem o p e re  publico  aur llominicsli in B and  
und Eisen fürgegangen werde»/ w as nun

AtkUlltkllö: D ie  pespeA u O o^nitlonls  zu beobachten kom
mende Ordnung belanget /  da verordnen W ir  hiemit allergnädigst, 
daß gleichwie die erste ^p p reL en iio n  in allen O o n trsbsn ll-S ache»  
dern jedes O rth s  befindlichen L sm e rs i-O K c isn te n /  also auch bey ^ e -  
trcttung eines Taback»Lontk-sbsnll die erste ä p p re k c n l lo n  Unsere» 
Taback»Geföhls ^tlm im strstions-O iLciauren zustehen /  die erste l""? '



m sn fth e^o x n it io  ju6icisil8 aber allein Unseren bestellten ä ä -  
miDittrstion8-Ambt gebühren solle.

. Dahero dann auch jede Herrschafft-Richter/ und Orths-Obrig- 
Eelt gehalten seyn solle/ Unseren Taback-OKcianten auf beschchende 
Anzeige ohne sich vorläuffig einer 6 » u s «  Lognitjonib anzumassen, al- 
Wgleich hjlsiiche Hand ernstlich zu bieten. Z u  dem Ende solle füro- 
^ " i /  wann ein Taback-Schwächer/oderUberrretter aufgebracht wird/ 
sicher nachJnnhalt des obigen P aten ts  cw ^ n n o  1729. §. n .  ver8.

ist Unserrc. bey des O rths  Obrigkeit in Beyscyn und mit Zuziehung 
oes Tabacks-OKcisnten genau exam inire t, die Aussag zu Papier ge« 
^ a c h t ,  und da auf Befund eines richtigen c o n t r s k s n ^  die Übertret
e te  zu der in denen Patenten ausgemeffenen Geld S t r a f f  sich nicht be
quemen wollten/vder die Sach  nicht kan te  perle und also bald bey des 
^ r th s  Obrigkeit in der G üte  verglichen und abgethan werden könnte/ 
wthane Aussag unter der Obrigkeit,  oder deren Herrschaffts-Beamb- 
w n, oder auch des Richters Fertigung dem Taback^OKcisnten ohne 
Abforderung einiger Tax zugestellet /  von diesem solche dem Taback- 
G eföh ls-^c im in iiirs tions .A m bt zugeschicket/ und durch dieses nach 
Wohl begründeten Befund der Sache/und  erheischender Nothdurfft die 
Stellung des Ubertretters zu dem Ambt bey dem für jedes Land nech- 
6ens benennenden ^uclicio clele^sto angesuchet w erden ; nach so er
folgter Gestellung ist bey dem Ambt der Ubertretter der Ordnung nach 
ueuerlich zu verhören /  so wohl wegen seines eigenen Verbrechens als 
^»tione d o m p iic u m  und anderer inUnseren vorigen P a ten t enthalte
ner Umstanden zu exam in iren / auf erforderlichen Fall auch mit denen 
^vmpiiLibu8 zu conkrovtiren , die Aussage aber durch einen von beZ 
fugtem)uc!icio clelegsto hierzu eigens beaydigten Taback ä ö m im ttr» .  
r iv n s .o K c ie r  zu P ap ier  zu bringen, folglich hierüber von ermeldten 
^6minikr»tlON8-Ambt die Erkanntnuß zu schöpfen / wobey jedoch dem 
Ubertretter/ und denen e o m p l ie ib u 8 , wann dieselbe sich hierdurch 
Lrsviret worden zu seyn vermeinten, der k e c u ^ a n m e h r  bemeldtes)u- 
^icium öeiegsrum  keineswegs verschrancket ist, und wird auf dem Fall 
Eines dahin einwendenden «eeur8Ü8 mehr-erbeutetes ^uöicium  6eie- 
8»tum von dem Ambt die Aussage, nebst Ordnungs-mäßigen Bericht 
.abforderen,  auf Erfordernuß beede litjgirende Partheyen vorruffen^ 
wlbte mit ihrer weiterer mündlichen Nothdurffts-Handlung anhören, 
fodann aber prrevis pummsrillims L a u t«  Logn itione  hierüber das 
^eihtliche Urtel verabfassen, welches alles jedoch, was W ir  wegen der 
l)em Taback-Ambt eingestandenen Gestellung deren r r sn s ß re l lo r  u m  
^nd ihrer Lom piic ium  k s tu ire n ,  keineswegs von denen Herren »oder 
J i t t e r ,  auch anderen Standes-Persohnen zu verstehen, als wider wel- 
we selbiges bey öffters besagtem luclicio cleleßsto ordentlich zu sgiren 

und allda die Rechtliche jedoch Summarische Verführung vorzu- 
Nehmen ist. Und nachdeme

Z e h e n d e n ö : W ir  mißfällig vernehmen müssen /  daß auch 
A  einigen Geistlichen Wohnungen ,  und Clöftern die Taback-Ver- 
lchwärner geheget,  selben Unterschleiff gegeben,  auch von ihnen ein. 
Sejchwartzter Taback erkauffet, und allda kabriciret werde, dahero ha» 

W ir  zu Abwendung solchen Unfugs nicht nur vermittelst der 
geistliche», Obrigkeit nachdrucksame Ahndung zu bezeigen verordnet, 
sondern auch ro io iv ire t ,  daß auf Anruffen Unseres kilci mit behört-

-en



gen Z w a n g s -M i t te ln ,  auch gestalten Dingen nach , mit Sperrung 
deren F em porsiien  fürgegangen werden solle.

Eilfftens: wollen W ir  Gnädigst ,  daß von Unserer 
allen erst-recenlitten kunKen alsogewiß nachgelebet, und hierwieder 
keiner Dingen gehandlet, noch denen S o ld a te n ,  oder i h r e n  Weibern 
mit einigen Taback ,  zu cr-sKeiren und zu handlen,  weniger einen 
fremden Taback,  wann auch solcher schon zu seinem eigenen Gebrauch 
w ä r ,  sclbsten einzuschwärtzen verftattet werde, als im widrigen gegen 
die Ubertretter auf beschehenes Anzeigen die k iH itar-ä lM entz  sogleich 
willfährigst geleistet: die V ib ra tion  in Beyseyn Unseres Taback »Ee» 
ambtens vorgenommen, und der Ubertretter über den befindenden ein» 
gcschwärtzten Taback,  wie viel und woher er solchen erkauffet? auch 
wohin und an weme er bereits einen Taback hiervon, und wie viel er 
verkauffet h a t ,  und wer sonsten in der Taback Einschwärtzung annoch 
m it- in tere llire t seye ? genau e x sm in ire t ,  das Lxamen zu Papier 
verfasset,  ejne Abschriffc hiervon Unseren Tabacks - O K cianten ohne 
Abforderung einiger Tax zu Händen geftellet, sodann wider den Uber» 
tretter wegen solch - begangenen unbefugten Taback - H an d els ,  oder 
^on trakA nt nach aller Schärffe verfahren werden solle /  wobeyne» 
bens W ir  albereit Gnädigst verordnet haben, und darob halten lasse" 
w erden ,  damit die Kiiii? aus Unserer K-snulaLkur dieNothdurfft dê  
Tabacks aller Orthen in guter (Qualität zulänglich haben, und in dem 
allgemeinen P re is  sich verschaffen könne. A uf daß aber

Z w ö lf f te n s :  sich niemand mit Unwissenheit entschuldigen kön
ne, als hätte er dieses Unseres Gesatzes,und gegen die Ubertretter vor 
gesehene S t r a f f  keine Wiffenschafft getragen, als sotten diese la ten ten  
vonZeit der kukiication  längstens innerhalb vierzehenTägen bey allen 
in Unseren I .  Oe. Landen befindlichen Herrschafften, und Obrigkeiten/ 
durch deroselben Verw alter, Pfleger, oder andere Beambte denen Unter» 
thanen öffentlich vor- und abgelesen,  mit solcher Ablesung auch all-jährli
chen wenigstens einmal coneinuiret, und übrigens in denen gewöhnlichen 
O rth en ,  in S t ä d te n ,  M ärck t,  und Dörfferen öffentlich a K x i r t t ,  und 
dcme also gewiß nachgelebet werden,  als im W idrigen,  und da im Fall 
einige Unterthanen schuldig betretten,  und sich wegen nicht beschehener 
i'uliii'cir- und Verlesung dieses Unseres Pa ten ts  mit der Unwissenheit' 
entschuldigen könten, der R eg reß  wegen der verwürckten S t r a f f  bey 
solchen Herrschaffts-Beambten gesucht und eingefordert werden solle.

W ir  wollen auch, daß sie Herrschafften, und Obrigkeiten ihre 
Unterthanen von denen Einschwärtzungen und anderen Ubertrcttungen 
dieses Patents sowohl Vätterlich abmahnen, als mit allem Ernst und 
Scharffe selbst abhalten sollen, damit sie Unterthanen in die in diesem 
Unseren Patent enthaltene schwere S t r a f f e n ,  welche W irfüroh in  auf 
das genaueste bewürcket wissen wollen,  nicht verfallen,  mithin für 
Schaden und Verlust des Ihrigen  befreyet bleiben mögen.

Befehlen darauf vbbeiiaimtci, allen und jede» Unsere» 
„achgesetztcn Geist- und Weltlichen sowohl O v i l -  als  M ' » - '  
Obrigkeiten insonderheit aber Unseren S ta d th a ltc rn  /  Land- 
Marschalle,, ,  Lands-Haupt-Leuthen,  P rw la len ,  G rafe»/ Frey/ 
H erren, R itte re» , Knechten, und sonsten allen anderen dcneiiscd



Nachgesetzten, a ls  auch p riv a t-O b rigke iten , m specie Un- 
Ik ren ^ m era l-u n d M a u th -A em b te rn ,  und deren unterhaben- 
ve» Ambt - Leuthen ,  dann allen Unseren Unterthanen ,  und 
M treueu hiemit Gnädigst und ernstlich, daß sowohl ihr O brig -  
A ten selbst,  a ls  auch euere R e g e n te n ,  i n H ^ o r ^ , Hof- 
M t e r ,  Haubt-Leuthe, V erw a lte r ,  P f le g e r ,R e n n t -S c h re i 
e r ,  R ich ter, Geschworne, und andere B eam bte ob diesem Un
sren neuen p ^ e n c  festiglich halten , und dieses Unser Taback- 
M ö h l ,  a ls  ein le g a leP rin c ip i8  jederzeit ansehen, auch da- 
Vero obgedachte Unsere hierzu bestellende Ambt-Leuthe, und ih- 
le sudorciinirte B eam bte  darbey kräfftiglich schützen, schirmen 
Und handhaben, sie darwider in keinerley Weise beschweren 
M n ,  sondern henenselben auf gebührendes Anmelden willig 
M g n e n ,  auch wider die Ubertretter scheunige H ü lff ,  und 
Ausrichtung ohngesaumt, und so gewiß verschaffen, und die- 

Unser Oeneral - Patent für einen solchen 8pecial - B e fe h l ,  
welcher in dazumahligem Oalu nöthig seye ,  und erfordert 
Werden könnte,  allezeit nehmen sollen ,  a ls  im widrigen Fall 

Verweigerung dergleichen ^ l ü t t e n ? , es geschehe hernach 
'A )e  gleich mit etwann einer ausgesuchten V erwendung ein
her anderer Privilegien,  oder F reyheiten ,  so ohnedeme mit 
Unseren Taback - lVlanufaöiuren gantz keine Konnexion ha- 
^ N , oder auch auf andere W eise , und A uslegung dieses Un
sres P a t e n t s ,  dessen sich doch niemand bey sonst fürgehen- 

ernstlich-und empfindlicher Bestraffung unternehmen sol- 
^  / sowohl der jenige S c h a d e n ,  welcher durch die lang- 
M e ,  oder gar nicht leistende ^M tien?  erwachsen w u rd e ,  

auch der W erth  des betreffenden L o m r a d a n ^ , und die 
M a u f-  lauffende Unkosten von dergleichen O brigkeiten ,  oder 
^eanibten gesuchet, vorderist aber wider d ie jen ige , welche 
D  etwa unterstehen w urden , die wegen Unserer Kayser-Kö«( 
M u n d  Lands-Fürstlichen Taback-klanukaNnren angeordne- 
^  B e a m b te ,  oder hierzu brauchende O K cian ten ,  Uberreu- 

Ubergeher, Aufschauer, oder dergleichen nicht für ehr- 
"ch/Und als llnsere würckliche A m b ts -  Bediente zu h a l te n ,  
^ e r  gar anzuhalten, zu a r r e M e n ,  auch so gar realiter, oder 

, oder sonsten übel zu traN iren ,  a ls  ungehorsame 
< rM e n  und U n terthanen ,  auch Verächter Unserer Lands- 
Mrstlichen ^ u tk o r i tä t  mit der in Rechten ttawirten Bestraf
u n g  durch Unsere Lameral - proLuratoreZ, UNd pilcales Ver- 
W r e n ,  die jenige hingegen ,  welche sich zusammen zu rotti- 
M  und den Taback mit gewaffneter H and  einzuschwärtzen,

- folg-



folglich Unseren Tabacks - Beam bte»  mit gewehrter Hand zu 
widersetzen/ oder selbe so gar zu verfolgen sich vermessen wur
d en , am Leib, und beschaffenen Umständen nach , so gar amy 
am Leben abgestrafft werden sollen; D a n n  dieses ist Unjec 
G nädigst- auch ernstlicher W il l  und M e in u n g ,  wornach M  
jeder zu r ich ten , und für Schaden  zu wahrne« wissen wir"-
Geben in Unserer H a u p t -u n d  Refldcntz-Stadt W ienn , den 
I tc n  M o n a th s  - T a g  Dscembns im Siebcnzehen - hunderr 
D r e y -  und D reyffigsten: Unserer Reiche des Römischen 
D r e y - u n d  Zwantzigstcn: deren Hispanischen im E in  - »na 
Dreyffigsten: deren Hungarisch- und Böheimischen auch'"' 
D re y -u n d  Zwantzigstcn J a h re .
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